
Impressionen von Schweden 
 
Die erste Eigenschaft von Schweden, die mir schon während des Landeanflugs auffiel, war 
die starke Dominanz der Natur. Der Anblick der endlosen Wälder, nur von kleinen Seen 
unterbrochen, war wunderschön. Kurze Zeit später, auf dem Vorfeld des Flughafens nahe 
Göteborg, fiel mir auch auf, dass jener besagte Wald quasi bis ans Rollfeld grenzte, was bei 
einem internationalen Flughafen, selbst bei einem ausgelagerten, wohl einzigartig ist. 
Nach einer Bus- und Bahnfahrt durch die, wie bereits erwähnt, wundervolle Landschaft 
Schwedens, kamen wir in Vårgårda an, einem idyllisch-ruhig wirkenden Ort mit etwas mehr 
als 5.000 Einwohnern, Hauptort der gleichnamigen Gemeinde (kommun) und unser Zuhause 
für die nächste Woche. Meine Gastfamilie war von Anfang an, wie fast alle Schweden, 
locker, offen und freundlich. 
Am nächsten Tag fuhren wir mit der Fähre in die Schären, ein Must-see auf einer 
Schwedenreise. Das nicht 
enden zu wollende Feld aus 
felsigen Inseln war aufgrund 
der meistens unberührten Natur 
atemberaubend. 
Den dritten Tag unseres 
Aufenthalts in Schweden 
verbrachten wir in der 
zwischen Göteborg und 
Vårgårda  liegenden Stadt 
Alingsås, die unter anderem 
mit einer einer Bowlingbahn, 
einem Park und einer schönen 
Innenstadt versehen ist. 
Am nächsten Tag gingen wir 
mit unseren Austauschschülern 
in die Schule, in die fast alle Schüler der Vårgårda-kommun gehen und die sich trotz ihrer 
Größe nur über die Jahrgänge 7-9 erstreckte. Auch unsere schwedischen „Mitschüler“ waren 
sehr offen, freundlich und für jeden Sch… -Spaß zu haben. Abends trafen wir uns noch zum 
grillen auf einem Campingplatz außerhalb des Ortes, wo man neben einem gemütlichen 

Beisammensein auch noch einmal die 
wunderschöne Landschaft genießen 
konnte. 
Leider war unser Austausch am 
Freitag auch schon wieder vorbei, 
und schweren Herzens 
verabschiedeten wir uns von unseren 
neu gewonnenen Freunden. 
Alles in allem war die Reise nach 
Schweden eine wundervolle und neue 
Erfahrung gewesen, die ich gerne in 
Erinnerung haben werde. 
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